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SKC Landau mit verjüngter Vorstandschaft
Sportkegler können 40. Geburtstag feiern
Am vergangenen Wochenende konnte im Vereinslokal Match In endlich die längst überfällige 
Generalversammlung mit Neuwahlen durchgeführt werden. 1. Vorstand Stefan Nebel konnte 
zahlreiche Mitglieder willkommen heißen und die Beschlussfähigkeit verkünden. Der besondere 
Gruß galt der Ehrenvorständin Hermine Wiegers die den Verein 37 Jahre lang führte. Die 
Tagesordnung und die Protokolle der letzten Hauptversammlung von 2019 wurden von der 
Versammlung genehmigt. Den Tätigkeitsbericht, vorgetragen von Martin Gahr, über die Saison 
2019/20 -wurde im März 2020 wegen Corona abgebrochen und die Saison 2020/21 – wurde zwar 
im September 2020 gestartet , dann kurz danach ebenfalls wegen Corona eingestellt. Die 
Planungen für die neue Spielsaison 21/22 sind voll am Laufen und soll Mitte September gestartet 
werden. Dazu hat der SKC 2 Herren-, 1 Damenmannschaft und aus dem Jugendbereich 1 U14 und 
1 U18 gemeldet. Noch nicht bekannt ist, in welcher Klasse die Damen starten werden. Wie in 
manch anderen Sportarten, so auch Kegelbereich lassen die Mitgliederzahlen zu wünschen übrig. 
Davon ist auch der SKC betroffen. Kassier Lorenz Pritzl konnte einen ausgeglichenen 
Kassenbericht verkünden. Man wird sich da noch etwas einfallen lassen müssen, um das Jubiläum 
40 Jahre SKC gebührend feiern zu können. Die Kassenprüfer bescheinigten Pritzl eine korrekte 
Buchführung. Für die Neuwahlen wurde ein Wahlvorstand mit den Herren Rehm und Bürger in 
Leben gerufen. Diese konnten den Vorstand entlasten und Neuwahlen durchführen. Die 
Versammlung hat sich für die Wahl einstimmig für Handzeichen ausgesprochen. Als 1. Vorstand 
wurde Stefan Nebel , 2. Vorstand Martin Gahr, Schriftführerin Sonja Gahr und Kassier Lorenz Pritzl 
einstimmig gewählt. Der bisherige 2. Vorstand Helmut Brunner stellte sich nicht mehr zur Wahl, bot 
dem Verein jedoch sein IT- Fachwissen und seine Mitarbeit weiterhin an. Neu im Gremium ist Sonja 
Gahr, Tochter von Martin Gahr, die sich bereits als Teamassistentin um die Jugendlichen verdient 
gemacht hat. Sie soll in Kürze auch die Berichterstattung übernehmen. 

Verbunden mit dem Thema Ehrungen kam auch das 40jährige Bestehen des SKC nicht zu kurz. Aus terminlichen Gründen und der Größe 
der Feierlichkeit hat man dieses Vorhaben auf 2022 verschoben. Im Juli 1981 wurde der SKC aus der Taufe gehoben. Basis war die BSG 
GRUNDIG. 1. Vorsitzende wurde Hermine Wiegers .
Von den Gründungsmitgliedern sind heute noch zwei aktiv – Alois Nebel und Sigi Bürger.
Mit dem Keglergruß wurde die Versammlung beendet. 

Foto: Sigi Bürger
Die neue Vorstandschaft des SKC: Martin 
Gahr, Sonja Gahr, Stefan Nebel und Lorenz 
Pritzl.



6



7



8



9

Kegeln: Marco Endres ist Weltmeister 
Marco Endres aus Sommerach gewinnt in Slowenien mit der U-23-Mannschaft den WM-Titel. Für den Zweitliga-Kegler von Gut Holz Zeil ist es der bislang größte Erfolg.

Bayerischer Meister ist er bereits - und mit seinem Verein Gut Holz Zeil in der Zweiten Bundesliga auch eine feste Größe. Doch nun darf er sich auch Kegel-Weltmeister nennen. 
Marco Endres aus Sommerach im Landkreis Kitzingen hat mit der deutschen U-23-Mannschaft am Wochenende im slowenischen Kranj den WM-Titel geholt. Und das denkbar 
knapp: Die zweitplatzierten Slowenen distanzierten die Deutschen gerade einmal um zwei Kegel.

Für den 23-jährigen Unterfranken war es die erste WM-Teilnahme - und nicht nur deshalb etwas ganz Besonderes. In der großen Halle in Kranj, knapp 60 Kilometer südlich des 
österreichischen Klagenfurt gelegen, waren coronabedingt keine Zuschauer zugelassen. Für die Stimmung mussten die Kegler also selbst sorgen. "Wir haben schon versucht, so 
viel Lärm wie möglich zu machen", nennt Endres die große Trommel, die er und seine fünf Mannschaftskameraden dabeihatten, um die Mitspieler anzufeuern.
Spannendes Finale
Die wurde natürlich extrem beansprucht, als kurz vor 18 Uhr die letzten Kugeln geschoben wurden und eigentlich schon feststand, dass es für Gold reichen würde. "Es war bis 
zum letzten Wurf sehr nervenaufreibend", blickt Endres auf die finale Phase beim Auftritt seines Mannschaftskameraden Tim Brachtel zurück. "Im vorletzten Wurf hat Tim 
nämlich einen Fehler gespielt, aber der Slowene hat auch nur einen Sechser geworfen. Bei einem Neuner hätte es am Ende nicht gereicht. So war aber die Freude riesengroß."
Der Jubel entsprechend – auch wenn die Medaillen nicht dem Publikum präsentiert werden konnten. "Wir sind ja ohne allzu große Erwartungen angereist", weiß Endres, dass 
andere Nationen – im Gegensatz zu Deutschland – keinen Saisonabbruch zu beklagen hatten und so wesentlich mehr Wettkampfpraxis aufweisen konnten.

Gereicht hat es trotzdem, "weil wir alle sechs – durch die Bank – konstante Leistungen gezeigt haben. Es war keiner dabei, der nach unten ausgerissen ist, wie das bei anderen 
Nationen der Fall war. Tim Brachtel und Daniel Barth haben mit 616 und 643 Holz zudem zwei Hammerergebnisse abgeliefert."
Vier Mal ging Endres selbst auf die Bahn, musste dabei jeweils in zwölf Minuten seine 30 Wurf absolvieren. Am Ende standen für ihn 574 Holz zu Buche. "Für meine erste WM bin 
ich damit zufrieden, auch wenn das Spiel in die Vollen auf den schwer zu spielenden Bahnen nicht so toll war."
Zwei Zähler fehlen für das Einzelfinale
Für das Einzelfinale reichten seine 574 leider nicht. Endres verpasste die Qualifikation um ganze zwei Holz. Brachtel (633) und Barth (631) holten hier aber immerhin Silber und 
Bronze für Deutschland. Gold gewann der Österreicher Matthias Zatschkowitsch (638).
In den Tandem-Wettbewerben gab es aber sogar Doppelgold für Deutschland. Im Tandem weiblich gewannen Celine Zenker/Alena Bimber den Titel - ebenso wie Daniel Barth/Tim 
Brachtel (U 23 männlich).

Quelle: https://www.mainpost.de/sport/hassberge/kegeln-marco-endres-ist-weltmeister-art-10652980
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Jan Sandler wird Kegel-Weltmeister mit dem U23-Team

Der Kegler des SC Luhe-Wildenau trug seinen Teil dazu bei, dass das deutsche Team in einem spannenden Wettbewerb gegenüber Slowenien und Kroatien die Nase vorn hatte. 
Im "Tandem" und im "Sprint" lief es nicht ganz so gut. Jan Sandler vom SC Luhe-Wildenau hat bei den U23-Weltmeisterschaften der Sportkegler im slowenischen Kranj mit der 
deutschen Mannschaft den Weltmeistertitel geholt. In den weiteren Wettbewerben „Tandem“ und „Sprint“ schrammte der 19-jährige Vorjahresneuzugang des Oberwildenauer
Bayernligisten knapp an den Spitzenplätzen vorbei.

Deutschland war bei den am Samstag ausgetragenen Mannschaftswettbewerben in Slowenien ein zu beachtender Mitbewerber, Favorit war man aber nicht. Nachdem der 
Bamberger Daniel Barth gemeinsam mit Lukas Funk (577) auf den schwer zu spielenden Bahnen aber ein herausragendes Ergebnis von 643 Holz abgeliefert hatte, führte
Deutschland mit 1220 Kegelpunkten vor Kroatien (1176) und den Gastgebern Slowenien (1131) das Ranking an. Im Mitteldurchgang hielten Marco Endres (574) und Nico 
Zschuppe (582) noch alles offen. Nach überragenden Ergebnissen der Konkurrenten aus Kroatien (2412) und Slowenien (2342) war Deutschland mit 2376 Kegelpunkten zwar auf 
Rang zwei zurückgefallen, lag aber immer noch gut im Rennen. 
Nun lag es am Raindorfer Tim Brachtel und Jan Sandler aus Oberwildenau, das Unmögliche doch noch möglich zu machen. Mit vorzüglichen Abräumergebnissen hielten beide 
Slowenien auf Distanz und zogen an Kroatien wieder vorbei. Sandler spielte 587 Holz, Brachtel schaffte die Sensation und rettete mit 617 Holz gegenüber den mächtig 
aufdrehenden Slowenen einen Vorsprung von zwei Zählern ins Ziel. 
Mit dem Gesamtergebnis von 3579 Holz wurde Deutschland U23-Weltmeister und verwies Slowenien (3577) und Kroatien (3565) auf die Plätze. 

Am Sonntag ging es im „Tandem“ um weitere Titel. Sandler war hier mit dem Ludwigshafener Lukas Funk angetreten, wobei beide nur anfänglich vom Glück begünstigt waren. 
Nach einem Freilos in der ersten Runde setzte man sich in Runde zwei gegen die Kroaten Buov/Grivicic durch, schied im Viertelfinale aber gegen die Slovaken Lezovic/Fuska im 
„Sudden Victory“ nach einem 1:1-Zwischenstand mit 27:28 aus. Den Gegnern gelang dabei im letzten Wurf der notwendige 9er. Im späteren Finale rückte das deutsche Duo 
Daniel Barth/Tim Brachtel gegen die beiden die Verhältnisse aber wieder zurecht und holte sich den WM-Titel. 

Am Montagfrüh war für Sandler im „Sprint“ bereits in der zweiten Runde Schluss. Nach einem Erstrundensieg über den Ungarn Daniel Karsai scheiterte er im innerdeutschen 
Duell nach „Sudden Victory“ an Tim Brachtel, für den dann im Viertelfinale ebenfalls das Aus kam. Am Dienstag werden die Weltmeisterschaften mit den Einzelwettbewerben 
abgeschlossen. Jan Sandler hat mit dem Einzug in die Endrunde sein selbst gesetztes Ziel bereits erreicht. 
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